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(54) Vorrichtung zur Erzeugung hin- und hergehender Bewegungen

(57) Vorrichtung bzw. Getriebe zur Erzeugung von
linearen Bewegungen für Schieber, Mitnehmer und
ähnliche Organe, insbesondere bei hin- und hergehen-
der Bewegung. Die Schieber (24, 25) oder dergleichen
sind mit einem Getriebe (33) verbunden, bei dem aus-
schließlich drehende bzw. umlaufende Organe verwen-

det werden. Jeder Schieber (24, 25) ist mit einem Hebel
(37) verbunden, der durch das Getriebe so bewegt wird,
dass die Verbindung des Hebels (37) mit dem Schieber
(24, 25) ausschließlich auf einer geradlinigen Bahn
bewegt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung
(Getriebe) zur Erzeugung von im wesentlichen geradli-
nigen, insbesondere hin- und hergehenden Bewegun-
gen von Linear-Organen, vorzugsweise von
Mitnehmern, Schiebern oder dergleichen für den Ein-
schub von Gegenständen - Zigarettenblock - in eine
Tasche eines Faltrevolvers.
[0002] Ein wichtiges Anwendungsgebiet eines
Getriebes für die Erzeugung von linearen Bewegungen
ist die Einführung des Packungsinhalts, nämlich eines
Zigarettenblocks, in die Tasche eines Faltrevolvers bzw.
in einen teilweise gefertigten Zuschnitt für die (Zigaret-
ten-)Packung. Bei einer bekannten Vorrichtung (DE 24
62 686) wird der Zigarettenblock auf einer radial zum
Faltrevolver gerichteten Bewegungsbahn durch einen
winkelförmigen Schieben an der Rückseite erfaßt und in
die Tasche des Faltrevolvers bzw. in die Packung einge-
schoben. Der Schieber ist als schwenkbarer Hebel mit
einem Gleitstück auf einer feststehenden Führungs-
stange verschiebbar. Der hin- und hergehende Antrieb
erfolgt durch eine Kurbel.
[0003] Ein derartiges Getriebe ist problematisch für
sehr hohe Taktzahlen wegen der hin- und hergehenden
Bewegungen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Vorrichtung bzw. ein Getriebe vorzuschlagen, mit
dem auch bei hohen Taktzahlen hin- und herbewegbare
Linear-Organe, nämlich insbesondere Mitnehmer,
Schieber etc. in einer fortlaufenden, ruckfreien Bewe-
gung den Transport von Gegenständen, insbesondere
den Einschub von Zigarettenblöcken in einen Faltrevol-
ver durchführt und sodann in einer - versetzten - Rück-
bewegungsbahn in die Ausgangsstellung zurückkehrt.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung dadurch gekennzeichnet,
dass das Linear-Organ - Mitnehmer, Schieber oder der-
gleichen - durch Getriebeorgane bewegbar ist, die aus-
schließlich Drehbewegungen ausführen.
[0006] Das erfindungsgemäße Getriebe ist so
gestaltet, dass die Drehbewegungen der Antriebsor-
gane in eine hin- und hergehende Bewegung des
Linear-Organs umgesetzt werden. Der Bewegungsab-
lauf ist damit insgesamt "rund".
[0007] In einer bevorzugten Ausführungsform
besteht das Getriebe aus einem längs eines Kreisbo-
gens umlaufenden Antriebsorgan, nämlich insbesond-
ere einem umlaufenden Zahnrad, welches sich um die
eigene Achse dreht und über ein Verbindungsglied, ins-
besondere über einen Hebel mit dem Mitnehmer, Schie-
ber oder dergleichen verbunden ist. Der Hebel ist in
fester Relativstellung am Antriebsorgan, nämlich am
Zahnrad angebracht und über ein Drehlager mit dem
Mitnehmer bzw. einem Mitnehmerarm verbunden.
[0008] Bei einer bevorzugten, konkreten Ausfüh-
rungsform des Getriebes läuft das Antriebsorgan als
Zahnrad auf einem feststehenden Zahnkranz mit Innen-

verzahnung ab. Der in fester Relativstellung mit dem
Zahnrad verbundene Hebel ist über ein Zwischenge-
triebe bzw. ein Gegengetriebe mit dem Linear-Organ
bzw. einem Tragarm zur Übertragung der linearen
Bewegungen auf den Mitnehmer bzw. Schieber verbun-
den. Teile des Zwischen- bzw. Gegengetriebes werden
hinsichtlich ihrer Bewegung so gesteuert, dass eine
Rückbewegung des Linear-Organs in einer versetzten
Bewegungsbahn, insbesondere oberhalb der linearen
Vorschubbewegung, erfolgt. Zu diesem Zweck wird die
Bewegung eines schwenkbaren Kurvenhebels über
Kurvenrollen in einer Nutkurve bei der Drehbewegung
gesteuert.

[0009] Weitere Einzelheiten und Merkmale der
erfindungsgemäßen Vorrichtung werden nachfolgend
anhand eines Ausführungs- und Anwendungsbeispiels
näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen Bereich einer Verpackungs-
maschine mit Faltrevolver für die
Fertigung von Zigarettenpackun-
gen im Grundriß,

Fig. 2 einen Bereich der Zuführung von
Zigarettenblöcken zum Faltrevol-
ver in Seitenansicht bzw. im Verti-
kalschnitt, bei vergrößertem
Maßstab,

Fig. 3 eine Einzelheit der Fig. 2 in ent-
sprechender Darstellung bei noch-
mals vergrößertem Maßstab,

Fig. 4 das Getriebe für die Bewegung
von Mitnehmern bzw. Schiebern in
einem Axialschnitt,

Fig. 5 einen Querschnitt durch das
Getriebe in der Schnittebene V-V
der Fig. 4,

Fig. 6 einen Querschnitt durch das
Getriebe gemäß Fig. 4 in der
Schnittebene VI-VI,

Fig. 7 bis Fig. 9 eine schematische Darstellung
von Teilen des Getriebes mit
deren Bewegungsbahnen in ver-
schiedenen Stellungen.

[0010] Das in den Zeichnungen dargestellte bevor-
zugte Anwendungsbeispiel steht im Zusammenhang
mit einer Verpackungsmaschine zum Herstellen von
Zigarettenpackungen 10 des Typs Klappschachtel . Fig.
1 zeigt in schematischer Draufsicht einen um eine verti-
kale Achse drehenden Faltrevolver 11 mit ringsherum
paarweise angeordneten Taschen 12, 13. In diese wer-
den zunächst Zuschnitte 14 für die herzustellenden
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Zigarettenpackungen 10 eingeführt. Nach einer Teilfal-
tung derselben wird der Packungsinhalt in die Taschen
12, 13 bzw. in die teilweise gefalteten Zuschnitte 10 in
Radialrichtung eingeschoben, und zwar im Bereich
einer Einschubstation 15.

[0011] Die in die Taschen 12, 13 einzuführenden
Gegenstände sind quaderförmige Zigarettenblöcke 16,
17. Diese bestehen jeweils aus einer dem Packungsin-
halt entsprechenden Zigarettengruppe, die von einer
Innenumhüllung aus Papier bzw. mit Metall kaschiertem
Papier umgeben ist.
[0012] Die Gegenstände, also Zigarettenblöcke 16,
17, werden im vorliegenden Falle wegen der zweibahni-
gen Betriebsweise der Vorrichtung paarweise auf einer
Blockbahn 18 zugeführt. Ein Kettenförderer 19 erfaßt
jeweils einen oder zwei Zigarettenblöcke 16, 17 durch
Mitnehmer 20 und fördert die Zigarettenblöcke 16, 17
mit Abstand voneinander in Radialrichtung zum Faltre-
volver 11.
[0013] Der Blockförderer, nämlich Kettenförderer
19, endet mit Abstand vom Faltrevolver 11. Die End-
phase der Förderbewegung sowie der Einschub in die
Taschen 12, 13 wird von einem Einschubaggregat 21
übernommen, welches jeweils einen Zigarettenblock
16, 17 bzw. zwei nebeneinanderliegende Zigaretten-
blöcke 16, 17 erfaßt, auf der Blockbahn 18 weiterfördert
bis zur Endposition in der Tasche 12, 13.
[0014] Unmittelbar vor der Übernahme der Zigaret-
tenblöcke 16, 17 durch das Einschubaggregat 21 wer-
den separate Zuschnitte den Zigarettenblöcken 16, 17
zugeführt, nämlich Kragen 22. Diese sind Bestandteil
einer herkömmlichen Klappschachtel. Die Kragen 22
werden auf einer Kragenbahn 23 quer zur Blockbahn 18
und oberhalb derselben zugeführt. Je ein Kragen 22
wird positionsgerecht auf einem Zigarettenblock 16, 17
abgelegt und durch Umfalten von Kragen-Seitenlappen
in die packungsgerechte Position gebracht. Die Einheit
aus Zigarettenblock 16, 17 und Kragen 22 wird durch
das Einschubaggregat 21 erfaßt und in die Taschen 12,
13 eingeschoben. Insoweit entspricht die Vorrichtung
grundsätzlich derjenigen gemäß DE 24 62 686.
[0015] In besonderer Weise ist das Einschubaggre-
gat 21 ausgebildet. Es besteht aus jeder Blockbahn 18,
also jedem Zigarettenblock 16, 17 zugeordneten Schie-
bern 24, 25, jeweils mit einem Schieberkopf 26, der den
Zigarettenblock 16, 17 an der Rückseite, nämlich an
einer in Förderrichtung rückwärts gerichteten Stirnflä-
che 27, erfaßt. Die beiden Schieber sind mit einem
Schieberarm 28 an einem gemeinsamen Betätigungs-
organ angebracht, nämlich an einer quergerichteten
Tragstange 29.
[0016] Die Schieber 24, 25 werden so bewegt, dass
die Schieberköpfe 26 von oben her in die Bewegungs-
bahn der Gegenstände, nämlich der Zigarettenblöcke
16, 17 eintreten (Fig. 3, rechts). Der Schieberkopf 26
wird dabei so bewegt, dass ein zunächst nach rück-
wärts gerichteter Faltlappen 30 gegen die Rückseite
des Zigarettenblocks 16, 17, also gegen die Stirnfläche

27 umgefaltet wird. Der Schieberkopf 26 bewegt
sodann den Zigarettenblock 16, 17 entlang einer gerad-
linigen Bewegungsbahn 31, und zwar bis zur Endstel-
lung innerhalb des Faltrevolvers 11. Danach kehren die
Schieber 24, 25 in die Ausgangsstellung zurück, wobei
der Schieberkopf 26 entlang einer bogenförmigen
Rückführungsbahn 32 bewegt wird. Diese verläuft in
ansteigender, der Bewegungsbahn 31 entgegengerich-
teter Bewegung bis in eine Position oberhalb der nach-
folgenden Zigarettenblöcke 16. In einer bogenförmigen
Wendeschleife kehrt dann der Schieberkopf 26 in die
Mitnahmeposition, also in die Bewegungsbahn 31,
zurück.

[0017] Die Schieber 24, 25 werden zur Durchfüh-
rung der Bewegungen über ein besonderes Getriebe 33
betätigt. Dieses besteht aus Organen, die ausschließ-
lich kreisförmige bzw. rotierende Bewegungen ausfüh-
ren.
[0018] In einem Gehäuse 34 befindet sich eine fest-
stehende Ablaufbahn für ein umlaufendes Getriebeor-
gan. Die Ablaufbahn ist als Zahnkranz 35 mit
Innenverzahnung ausgebildet. Auf dem Zahnkranz 35
bzw. auf dessen Verzahnung läuft ein Zahnrad ab, näm-
lich ein Zentralrad 36. Dieses überträgt den Antrieb auf
die Schieber 24, 25, nämlich auf die Tragstange 29.
[0019] Zu diesem Zweck ist ein Verbindungsorgan
in fester Relativstellung mit dem Zentralrad verbunden,
nämlich ein Hebel 37. Der Hebel 37 ist hier als Hohlkör-
per ausgebildet und nimmt ein Ausgleichsgetriebe 38
auf.
[0020] Der Hebel 37 befindet sich außerhalb des
Gehäuses 34 und ist an einem Endbereich fest, also in
unveränderlicher Relativstellung, mit dem Zentralrad 36
verbunden. Im vorliegenden Falle bildet das Zentralrad
36 eine Hohlwelle 39, die seitlich aus dem Gehäuse 34
austritt und mit dem Hebel 37 bzw. einem äußeren
Hebelgehäuse 40 verbunden ist. Mit Abstand von der
Hohlwelle 39 ist die Tragstange 29 drehbar mit dem
Hebel 37 verbunden.
[0021] Das Zentralrad 36 wird so angetrieben, dass
es unter Eigendrehung auf dem Zahnkranz 35 abläuft.
Dabei ergibt sich eine besondere Kinematik: Die Verbin-
dung der Tragstange 29 mit dem Hebel 37, also die
Achsmitte der Tragstange 29, führt ausschließlich eine
Linearbewegung durch, nämlich eine Bewegung längs
einer Geraden, entsprechend der Bewegungsbahn 31
des Schieberkopfes 26. Der andere wichtige Punkt des
Hebels 37, nämlich die Achsmitte der Hohlwelle 39,
läuft dabei auf einem Kreisbogen ab, konzentrisch zum
Zahnkranz 35. Wichtig ist eine geometrische Beziehung
derart, dass der Abstand (Achsabstand) zwischen Trag-
stange 29 und Hohlwelle 39 der Hälfte des Radius der
durch den Zahnkranz 35 definierten äußeren Bewe-
gungsbahn des Zentralrads 36 entspricht. Insbeson-
dere aus Fig. 3 ist anhand der Pfeile 41 dargestellt,
dass der betreffende Fixpunkt des Hebels 37, im vorlie-
genden Falle die Tragstange 29, auf einer Geraden 42
läuft. Der andere Fixpunkt, nämlich die Mitte der Hohl-
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welle 39, läuft auf einem konzentrischen Kreisbogen 43.
Der Antrieb wird über eine Zentralwelle 44 auf das
Getriebe übertragen. Die Zentralwelle 44 tritt in das
Gehäuse 34 ein und ist innerhalb desselben mit einem
Antriebskörper 45 verbunden. Dieser ist mit einer Aus-
nehmung 46 versehen, in der das Zentralrad 36 versetzt
zur Zentralwelle 44 drehbar gelagert ist, nämlich über
die Hohlwelle 39. Der Antriebskörper 45 ist drehbar in
einer Gehäusewand 47 gelagert.

[0022] Die Bewegungen des Zentralrads 36 werden
nicht unmittelbar von dem Hebel 37 auf die Tragstange
29 übertragen, sondern über das Ausgleichsgetriebe 38
innerhalb des Hebels 37. Das Ausgleichsgetriebe 38
besteht aus drei zusammenwirkenden Zahnrädern,
nämlich einem ersten Zahnrad 48 am Ende der Trag-
stange 29, einem drehbar gelagerten Zwischenrad 49
und einem weiteren Zahnrad 50 auf einer innerhalb der
Hohlwelle 39 gelagerten Übertragungsstange 51. Das
so ausgebildete Ausgleichsgetriebe 38 hat zum einen
die Aufgabe einer Umkehr der Bewegungsrichtung für
die Tragstange 29, so dass die Tragstange 29 nicht mit
dem Hebel 37 um die eigene Achse gedreht wird. Des
weiteren wird durch das Ausgleichsgetriebe 38 ein
Übersetzungsverhältnis geschaffen, so dass eine über-
setzung der Bewegung im Verhältnis 1:2 gegeben ist.
Die Schieber 24, 25 vollführen zwei Bewegungstakte
bei einer vollen Umdrehung des Zentralrads 36.
[0023] Die besondere Rückkehrbewegung der
Schieber 24, 25 entlang der Rückführungsbahn 32 wird
durch ein Zusatzgetriebe 52 bewirkt, das innerhalb des
Gehäuses 34 angeordnet ist. Das Zusatzgetriebe 52
weist einen Lenkhebel 53 auf. Dieser ist über ein Dreh-
lager 54 mit dem Antriebskörper 45 verbunden. Das
Drehlager 54 befindet sich in einem Bereich diametral
gegenüberliegend zur Hohlwelle 39. Das andere Ende
des Lenkhebels 53 ist gelenkig mit einer Koppel 55 ver-
bunden, die wiederum über einen Verbindungshebel 56
mit dem Ende der Übertragungsstange 51 verbunden
ist. Der Verbindungshebel 56 ist unverdrehbar mit der
Übertragungsstange 51 verbunden, jedoch gelenkig mit
der Koppel 55. Die beschriebene Bewegungsbahn
(Rückführungsbahn 32) wird dadurch ermöglicht, dass
der Lenkhebel 53 durch Tastrollen 57, 58 geführt ist, die
in eine Kurvennut 59 eintreten. Letzere ist ortsfest
angeordnet, und zwar in einer Rückwand 60 des
Gehäuses 34. Zwei parallel nebeneinander angeord-
nete Tastrollen 57, 58 laufen ohne wechselseitige
Berührung in der Kurvennut 59, nämlich jeweils an einer
innenseitigen Kurvenbahn 61 und an einer außenseiti-
gen Kurvenbahn 62.
[0024] Die Zentralwelle 44 als Antriebsorgan für die
Schieber 24, 25 wird im Maschinentakt angetrieben.
[0025] Fig. 7, Fig. 8 und Fig. 9 zeigen schematisiert
unterschiedliche Stellungen von wichtigen Elementen
des Getriebes. Bewegungsbahnen sind dabei strich-
punktiert dargestellt. Wie ersichtlich führt das als kreis-
förmige Fläche dargestellte Zentralrad 36 die
Drehbewegung im Uhrzeigersinn entlang dem (inneren)

Zahnkranz 35 aus. Dabei dreht das Zentralrad 36
gemäß Pfeil 63 im Gegenuhrzeigersinn um den eigenen
Mittelpunkt. Dieser wiederum ist durch die Übertra-
gungsstange 51 als Quadrat schematisch dargestellt.
Von diesem auf einem Kreisbogen 43 umlaufenden
führt der Hebel 37 in Radialrichtung zum Zentralrad 36
an dessen Außenumfang, nämlich zu einem aus-
schließlich auf der Geraden 42 hin- und herbewegbaren
Verbindungspunkt für die Schieber bzw. Schieberarme
28. Dieser Punkt ist definiert durch die Tragstange 29.
In Fig. 7 bis 9 sind die Bewegungsphasen in einem Vier-
telkreisbereich des Zahnkranzes 35 dargestellt. Das
Zentralrad 36 läuft vollständig um, wobei sich entspre-
chende Positionen der beschriebenen Organe ausbil-
den.

Bezugszeichenliste:

[0026]

10 Zigarettenpackung
11 Faltrevolver
12 Tasche
13 Tasche
14 Zuschnitt
15 Einschubstation
16 Zigarettenblock
17 Zigarettenblock
18 Blockbahn
19 Kettenförderer
20 Mitnehmer
21 Einschubaggregat
22 Kragen
23 Kragenbahn
24 Schieber
25 Schieber
26 Schieberkopf
27 Stirnfläche
28 Schieberarm
29 Tragstange
30 Faltlappen
31 Bewegungsbahn
32 Rückführungsbahn
33 Getriebe
34 Gehäuse
35 Zahnkranz
36 Zentralrad
37 Hebel
38 Ausgleichsgetriebe
39 Hohlwelle
40 Hebelgehäuse
41 Pfeil
42 Gerade
43 Kreisbogen
44 Zentralwelle
45 Antriebskörper
46 Ausnehmung
47 Gehäusewand
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48 Zahnrad

49 Zwischenrad
50 Zahnrad
51 Übertragungsstange
52 Zusatzgetriebe
53 Lenkhebel
54 Drehlager
55 Koppel
56 Verbindungshebel
57 Tastrolle
58 Tastrolle
59 Kurvennut
60 Rückwand
61 Kurvenbahn
62 Kurvenbahn
63 Pfeil

Patentansprüche

1. Vorrichtung (Getriebe) zur Erzeugung von im
wesentlichen geradlinigen, insbesondere hin- und
hergehenden Bewegungen von Linear-Organen,
vorzugsweise für den Antrieb von Mitnehmern,
Schiebern (24, 25) oder dergleichen für den Ein-
schub von Gegenständen - Zigarettenblock (16, 17)
- in eine Tasche (12, 13) eines Faltrevolvers (11),
dadurch gekennzeichnet, dass das Linear-Organ
bzw. der Schieber (24, 25) oder dergleichen durch
Getriebeorgane bewegbar ist, die ausschließlich
Drehbewegungen ausführen oder längs kreisförmi-
ger Bewegungsbahnen bewegbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Linear-Organ, insbesondere
der Schieber (24, 25) mit einem Antriebsorgan, ins-
besondere einem Hebel (37) drehbar verbunden
ist, wobei der Bereich der Verbindung zwischen
Hebel (37) und Schieber (24, 25) ausschließlich
entlang einer geradlinigen (horizontalen) Bewe-
gungsbahn - Gerade (42) - verfahrbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Hebel (37) in fester,
unveränderlicher Relativstellung mit einem
Antriebsorgan verbunden ist, insbesondere mit
einem innerhalb des Getriebes drehenden und
längs einer Kreisbahn umlaufenden Zahnrad, näm-
lich Zentralrad (36).

4. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zentralrad (36) auf einer Innenverzahnung
eines Zahnkranzes (35) des Getriebes (33) abläuft,
insbesondere durch Antrieb über eine Zentralwelle
(44).

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

das Zentralrad (36) durch einen mit der Zentral-
welle (44) verbundenen Antriebskörper (45)
antreibbar ist, wobei das Zentralrad (36) versetzt
zur Zentralwelle (44) im Bereich einer U-förmigen
Ausnehmung des Antriebskörpers (45) drehbar
gelagert ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegungen des Zentralrads (36) bzw. des mit
diesem verbundenen Hebels (37) über ein Aus-
gleichsgetriebe (38) auf den Schieber (24, 25)
übertragbar sind, insbesondere zur Drehrichtungs-
umkehr gegenüber dem Hebel (37) und/oder zur
Schaffung eines Übersetzungsverhältnisses zu den
Schiebern (24, 25).

7. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ausgleichsgetriebe (38) innerhalb des als
Hohlkörper ausgebildeten Hebels (37) gelagert ist,
vorzugsweise derart, dass ein erstes Zahnrad (48)
mit den Schiebern (24, 25), ein zweites Zahnrad
(50) mit dem Zentralrad (36) bzw. einer Übertra-
gungsstange (51) verbunden und zwischen den
Zahnrädern (48 und 50) ein in dem Hebel (37)
drehbar gelagertes Zwischenrad (49) angeordnet
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zu betätigenden Schieber (24, 25) mit einer
(gemeinsamen) quergerichteten Tragstange (29)
verbunden sind, die ihrerseits mit dem Hebel (37)
bzw. mit dem Ausgleichsgetriebe (38) verbunden
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weite-
ren Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
Zusatzgetriebe (52) zur Erzeugung einer von der
geradlinigen Bewegungsbahn (31) der Schieber
(24, 25) abweichenden Rückführungsbahn (32).

10. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder einem der weite-
ren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zusatzgetriebe (52) über das Ausgleichsge-
triebe (38) auf die Schieber (24, 25) wirkt, ins-
besondere auf die gemeinsame Tragstange (29),
insbesondere über eine konzentrisch zum Zentral-
rad (36) verlaufende Übertragungsstange (51), die
mit dem Zahnrad (50) des Ausgleichsgetriebes (38)
einerseits und mit dem Zusatzgetriebe (52) ande-
rerseits verbunden ist.

7 8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 994 029 A1

6



EP 0 994 029 A1

7



EP 0 994 029 A1

8



EP 0 994 029 A1

9



EP 0 994 029 A1

10



EP 0 994 029 A1

11



EP 0 994 029 A1

12



EP 0 994 029 A1

13


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

